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wenn es die Nachbarschaftshil-
fe nicht geben würde, dann 
müsste man sie sofort an Ort 
und Stelle erfinden. Kein ande-
rer Verein macht unsere Stadt 
wärmer und menschlicher als 
dieser Zusammenschluss. Nor-
malerweise werden Vereine mit 
dem Ziel gegründet, Sport zu 
betreiben, etwas speziell zu för-
dern oder einer Tätigkeit nach-
zugehen. Die Nachbarschaftshil-
fe besteht, um soziale Bedarfe 
zu decken oder Wünsche der 
Menschen umzusetzen. Quasi: 
der vielfältige Verein im Dienst 
der Gemeinschaft. 
Deshalb führten wir das Titel-
Interview dieser Ausgabe mit 
der neuen Geschäftsführerin  

Birgit Steger. Vielleicht schaffen 
wir es, der breiten Öffentlichkeit 
zu zeigen, dass Nachbarschafts-
hilfe nicht nur der beliebte Basar 
ist, auch nicht nur der Hospiz-
kreis und nicht nur die ambulan-
te Pflege. Aus der Liebe zu den 
Menschen ist ein mittleres 
Unternehmen gewachsen, dass 
mit der finanziellen Null in der 
Bilanz vielen Menschen Gutes 
tun möchte. 
Es ist schön, dass so viele Men-
schen in Garching ein so großes 
Herz haben. 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Die Stadt Garching weist darauf 
hin, dass Wahlberechtigte, die 
bei der Bundestagswahl am 23. 
Februar 2025 ihre Stimme per 
Briefwahl abgeben möchten, 
den verkürzten Briefwahlzeit-
raum berücksichtigen sollten. 
Die gesamte Wahlorganisation 
folgt engen Fristen. 
Entsprechend bereiten sich die 
meisten Wahlämter in Deutsch-
land auf einen Beginn der Brief-
wahl zwischen dem 6. und 10. 
Februar vor, da aufgrund der 
verkürzten Fristen vorher keine 
Stimmzettel vorliegen werden. 
Voraussichtlich bleiben also nur 
rund zwei Wochen Zeit für die 
Briefwahl. Das Wahlamt der 
Stadt Garching bittet deshalb 
darum, die Unterlagen mög-

lichst frühzeitig zu beantragen, 
wenn sie zugesandt werden 
sollen. Dies ist bereits über das 
Bürgerservice-Portal oder über 
den QR-Code auf der Wahlbe-
nachrichtigung möglich. Außer-
dem kann wie gewohnt die 
Rückseite der Wahlbenachrich-
tigung ausgefüllt und diese in 
einem ausreichend frankierten 
Umschlag an das Rathaus ge-
schickt bzw. dort abgeben/ein-
geworfen werden. Der Versand 
der Unterlagen erfolgt dann un-
mittelbar nach Vorliegen der 
Stimmzettel.  
Wer die Briefwahlunterlagen 
persönlich im Briefwahlbüro im 
Rathaus abholen möchte, sollte 
alle erforderlichen Unterlagen 
schon vorbereitet mitbringen  

(z. B. Ausweis, einen komplett 
ausgefüllten und unterschriebe-
nen Antrag, ggf. Vollmacht). 

Die Bundestagswahl auf der 
Homepage der Stadt Garching: 
https://www.garching.de/wahlen  
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Wahlunterlagen frühzeitig beantragen  
Bundestagswahl mit verkürztem Briefwahlzeitraum 

Foto: 
Stadt  
Garching 



Sie haben im sozialen Zentrum 

B² ein schönes Büro im vierten 

Stock mit einem fantastischen 

Blick auf Garching und die Ber-

ge. Können Sie die Aussicht 

denn genießen? 

 
Steger: „Ja, das mache ich jeden 
Morgen beim Durchlüften. Im 
Laufe des Tages kommen dann 
immer wieder Kollegen und sa-
gen, wie schön der Ausblick ist. 
Ich sollte vielleicht tagsüber öf-
ters mal auf den Balkon gehen.” 
 
Wir befinden uns in sehr 

schwierigen Zeiten. Heißt das, 

dass die Nachbarschaftshilfe 

mehr denn je gebraucht wird? 
 
Steger: „Ja, das ist so. Wir müs-
sen uns immer wieder auf Neues 
einstellen, was die Nachbar-
schaftshilfe schon immer gut 
konnte. Für uns intern gibt es im-
mer wieder Neues. Das sind 
ständig neue Förderanträge, die 
wir stellen müssen. Dann wird 
von uns ein Eigenanteil verlangt, 
was davor nicht der Fall war.” 

Werden Ihnen bei der Arbeit 

eher bürokratische Knüppel 

zwischen die Beine geworfen? 
 
Steger: „Man muss die Ebenen 
unterscheiden. Mit der Stadt ha-
ben wir ein sehr gutes Verhältnis 
und finden schnell gemeinsame 
Lösungen. Bei allen Dingen von 
oben kommen immer mehr 
Nachfragen. Wir haben da eine 
gute Zusammenarbeit im Ar-
beitskreis der Nachbarschaftshil-
fen und mit der Unterstützung 
vom Paritätischen Wohlfahrtsver-
band. Wir haben alle die gleichen 
Schwierigkeiten und suchen zu-
sammen Lösungen. Man merkt 
natürlich, dass der Landkreis Geld 
sparen will.” 
 
Ein großes Problem für viele 

Organisationen sind Bundes-

zuschüsse, die auch gerne ein-

mal über Nacht gestrichen 

werden. 
 
Steger: „Von Bundeszuschüssen 
hängen wir Gott sei Dank nicht 
ab. Unser Thema ist eher die 

Landesebene. Da hatten wir 
schon Anträge, an denen wir 
sehr lange gesessen sind. Man-
che Logiken haben sich uns nicht 
erschlossen.” 

Sie sitzen jetzt seit zwei Jah-

ren im B². Sind Sie froh, dass 

vor den wirtschaftlich schwie-

rigen Zeiten noch rechtzeitig 

gebaut wurde? 
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Birgit Steger

Neue Selbsthilfegruppe zum Thema 
Depressionen

Frau Steger, wie haben Sie  

Ihre ersten Tage als Geschäfts-

führerin der Nachbarschafts-

hilfe erlebt? 
 
Steger: „Es war sehr schön. Ich 
hatte ja das Glück, ab Oktober 
drei Monate eingearbeitet wor-
den zu sein.”  
 
Aber die Aufgabe ist schon 

sehr verantwortungsvoll? 
 
Steger: „Ja, das stimmt. Aber 
ich bin ja nicht erst seit gestern 
Teil der Nachbarschaftshilfe. Ich 
hatte da schon viel Erfahrung im 

Vorstand und bei anderen The-
men. Ich habe genau gewusst, 
auf was ich mich da einlasse.” 
 
Aber ganz an der Spitze zu 

stehen ist halt doch noch eine 

andere Nummer… 
 
Steger: „Ja, richtig. Aber wir sind 
ein gutes Team. Bei schweren 
Entscheidungen kann ich mich 
mit den Mitgliedern der Vor-
standschaft austauschen. Außer-
dem haben wir Ressortleiter, die 
schon lange dabei sind. Unser 
Austausch ist sehr gut und wir 
wissen alle, was wir tun.” 

Wie kam es dazu, dass Sie  

Geschäftsführerin wurden,  

haben Sie sich beworben oder 

wurden Sie gefragt? 
 
Steger: „Ich arbeite bereits seit 
2017 im Vorstand mit. In den ver-
gangenen Jahren hat es sich  
herauskristallisiert, dass Frau 
Esterlechner in den Ruhestand 
gehen möchte. Wir haben dann 
im Vorstand überlegt, wer das 
machen könnte und ich wurde 
gefragt, ob ich es mir vorstellen 
könnte. Diese interne Lösung 
bringt den Vorteil, dass die neue 
Geschäftsführerin das ganze 

Konstrukt schon kennt. Würde 
eine externe Person kommen, 
bräuchte diese erst einmal ein 
Jahr, um die Nachbarschaftshil-
fe mit allen ihren Leistungen 
kennenzulernen.” 
 
Seit wann wissen Sie, dass 

Sie diese Aufgabe überneh-

men? 
 
Steger: „Es war so ausreichend, 
dass ich in meinem Job davor or-
dentlich kündigen konnte und 
meine Nachfolgerin einarbeiten 
konnte. Das war ein guter Über-
gang.” 

„Nachbarschaftshilfe funktioniert nur im Team“  
Interview mit der neuen Nachbarschaftshilfe-Geschäftsführerin Birgit Steger 

Seit dem 1. Januar hat Birgit 

Steger einen der schönsten 

Arbeitsplätze der Stadt. In 

dem sozialen Zentrum B² liegt 

ihr Büro im vierten Stock und 

vom Balkon hat sie eine wun-

derbare Aussicht auf den Gar-

chinger Südwesten. In der ver-

antwortungsvollen Position 

als Geschäftsführerin der 

Nachbarschaftshilfe hat die 

Garchingerin alle Hände voll 

zu tun. Wir sprachen mit ihr 

über die ersten Tage als Ge-

schäftsführerin, die Angebote 

der Nachbarschaftshilfe und 

das Unternehmen im Dienst 

der Garchinger Gesellschaft.

Interview

Depressionen können jeden 
treffen – egal in welchem Alter 
oder in welcher Lebenssitua-
tion. Sie sind oft unsichtbar für 
andere, doch das Gefühl von 
Einsamkeit, Hoffnungslosigkeit 
und innerer Leere ist für  
Betroffene allgegenwärtig.  
Die Selbsthilfegruppe „Der 
schwarze Hund“ bietet einen 
geschützten Rahmen, in dem 
sich Betroffene (ab ca. 40 Jah-
re) offen austauschen und 
gegenseitig unterstützen kön-
nen.  
Die Treffen finden regelmä-

ßig montags im Familien-

zentrum Garching statt. Dort 

werden unterschiedliche The-
men besprochen, die das Le-
ben mit Depression betreffen 
– von alltäglichen Herausfor-
derungen und Belastungen bis 
hin zu positiven Erlebnissen 
und Fortschritten. Darüber  
hinaus können leichte, ab-
wechslungsreiche Tätigkeiten 
stattfinden (z.B. Spaziergänge, 
Kochen, Spiele, Basteln etc.), 
um die Selbstfürsorge und 
den Zusammenhalt zu stärken. 
Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, melden Sie sich  
einfach per E-Mail (schwar-
zer.hund@mein.gmx), um wei-
tere Informationen zu erhalten. 
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Birgit StegerInterview 
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Steger: „Dieses Gebäude war 
schon so lange im Gespräch und 
es gab diesen Bedarf. Es ist auch 
eine wunderbare Kombination 
mit der Volkshochschule. Wir 
sind sehr glücklich mit diesem 
Haus, das der Nachbarschaftshil-
fe einen enormen Aufschwung 
gegeben hat.” 
 
Die Bürger haben auch keine 

Berührungsängste, hierher zu 

kommen… 
 
Steger: „Das stimmt. Wir als 
Nachbarschaftshilfe sind viel 
sichtbarer geworden. Wir haben 
auch bei den Mitarbeitern auf 80 
festangestellte Mitarbeiter zuge-

legt. Dazu kommen rund 160 eh-
renamtliche Helfer, was schon 
der Wahnsinn ist. Mit dem Fami-
lienzentrum und dem offenen 
Treff sind wir noch näher am  
Bedarf und bekommen noch  
genauer mit, wo bei manchen 
Menschen der Schuh drückt.” 
 
Sie haben gerade schon die 

Mitarbeiter angesprochen. Ver-

eine tun sich immer schwerer, 

Ehrenamtliche zu gewinnen 

und Vorstandschaften zu be-

setzen. Ist das bei Ihnen  

anders? 
 
Steger: „Naja, Helfer kann man 
nie genug haben. Wir sind sehr 
froh, was wir haben. Die Men-
schen sehen, was sie hier mit ei-
nem überschaubaren Aufwand 
bewirken können. Wir tun uns 

aber auch schwer, für die Vor-
standschaft Nachwuchs zu ge-
winnen.” 
 
Welche Positionen sind da  

aktuell zu vergeben? 
 
Steger: „Grundsätzlich geht es 
da erst einmal um die Mitarbeit 
als Beisitzer. Mittelfristig geht es 
dann auch um eine neue Vor-
standsvorsitzende. Manche den-
ken, dass es zu viel Aufwand ist 
oder Qualifikationen fehlen. Wir 
wissen da nicht genau, was die 
Hemmschwelle ist. Unsere Vor-
standschaft lebt von der Vielfalt 
und das bringt immer neue Im-
pulse.” 
 
Ihre Angebote sind ja auch  

maximal breit gestreut von der 

Kleinkinderbetreuung bis zur 

Sterbebegleitung. Ist es des-

halb schwierig, den Bürgern 

teilweise zu erklären, was die 

Nachbarschaftshilfe ist? 
 
Steger: „Manchmal ist das wirk-
lich so. Im persönlichen Ge-
spräch ist das leicht zu erklären. 
Manche Garchinger sehen nur  
einen Mini-Teil von uns. Es gibt 
so viele Möglichkeiten, sich bei 
uns zu engagieren.” 
 
Mit dem B² werden Sie sicht-

barer, aber wie kann man das 

weiter verstärken? 
 
Steger: „Wir sind auf sozialen 
Medien wie Facebook oder In-
stagram. Dazu präsentieren wir 
unsere Angebote immer wieder 
im Stadtspiegel. Nicht zuletzt 
sind unsere Mitarbeiter auch 
Multiplikatoren. Wir sind in Gar-
ching kein gar nicht so unwichti-
ger Arbeitgeber.” 
 
In der Pflege ist es bekannt- 

lich schwierig, Personal zu  

finden. Wie ist da die Lage bei 

Ihnen? 

Steger: „Wir haben gerade erst 
die Pflegedienstleitung neu be-
setzt und mit Herrn Güler  
wieder jemand gewonnen, der 
super in unser Team passt. Da 
sind wir sehr glücklich, dass wir 
nach ein bisschen Suche eine 
tolle Lösung haben.” 
 
Wieviele Mitarbeiter haben Sie 

in der Pflege? 
 
Steger: „Wir haben derzeit elf 
Mitarbeiter in der ambulanten 
Pflege mit vier Touren.” 
 
Der Bedarf nimmt eher zu. Ist 

das auch bei Ihnen so? 
 
Steger: „Es braucht einen Gleich-
klang aus der Nachfrage und den 
Mitarbeitern. Es muss sich wirt-
schaftlich rentieren eine fünfte 
Tour aufzumachen. Diese Option 

haben wir im Laufe dieses Jah-
res. Man muss natürlich auch  
sehen, dass wir für eine weitere 
Tour auch Fahrzeuge brauchen. 
Wir hoffen, dass wir das auch 
wirtschaftlich hinbekommen.” 
 
Nimmt der Bedarf stetig zu? 
 
Steger: „Der Verlauf ist in Wel-
len. Immer wieder hat man auch 
Sterbefälle oder Menschen, die 
sich für ein Pflegeheim entschei-
den. Dann werden bei uns auf 
den Touren Plätze frei.” 
 
Haben Sie Probleme, Ihre Pfle-

gekräfte zu halten, beispiels-

weise gegenüber gut zahlen-

den Krankenhäusern? 
 
Steger: „Manche Menschen ent-
scheiden sich ganz bewusst für 
die ambulante Pflege. Es gibt 

Vorstandsposten zu vergeben

Garchinger Bürger, die sich so-
zial engagieren wollen, sind 
herzlich willkommen bei der 
Nachbarschaftshilfe Garching 
Als Vorstandsmitglied kann 
man die Zukunft des gemein-
nützigen Vereins – und damit 
auch das soziale Leben hier in 
Garching – aktiv mitgestalten. 
In enger Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsleitung verfolgt 
der Vorstand mit viel Spaß und 
Motivation soziale Ziele für die 
Garchinger Bürger. Das Vor-

standsteam sucht neue Mit-
glieder im Vorstand, um die 
Vereinsstrukturen für die Zu-
kunft zu verbessern, gesetzte 
Ziele zu verwirklichen und 
neue Projekte zu entwickeln. 
Jeder ist willkommen – egal 
ob mit sozialem, betriebswirt-
schaftlichem oder juristischem 
Background. Alle 6 Wochen 
trifft sich der Vorstand zu ei-
ner Sitzung. 
Kontakt für Interessenten:  
vorstand@nbh-garching.de  

Fotos S. 6+7: NBH 
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Interview Birgit Steger
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Aus dem Stadtleben

Auf einer Festveranstaltung der 
Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundliche Kommunen in Bay-
ern (AGFK) und des Bayerischen 
Verkehrsministeriums in Mün-
chen wurde der Stadt Garching 
neben neun weiteren Kommu-
nen die Auszeichnung „Fahrrad-

freundliche Kommune in Bay-
ern“ durch Verkehrsminister 
Christian Bernreiter verliehen.  
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann freute sich sehr, dass man 
sich auf dem richtigen Weg be-
finde: „Seit der Erstzertifizierung 
2017 haben wir unsere Hausauf-

gaben gemacht und weiter konti-
nuierlich den Radverkehr in Gar-
ching gefördert und verbessert. 
Es freut mich daher, dass diese 
Anstrengungen mit der Rezertifi-
zierung nun honoriert werden.“ 
Ein AGFK-Gremium beschied der 
Stadt Garching bereits im Herbst 

nach einer Befahrung und einem 
theoretischen Teil weiterhin die 
Fahrradfreundlichkeit. Die Aner-
kennung für geleistete Radver-
kehrsaktivitäten erfordert alle sie-
ben Jahre eine Re-Zertifizierung. 
Bis zum Jahr 2031 ist Garching 
damit wieder zertifiziert. 

Auf dem richtigen Weg  
Garching ist weiterhin „Fahrradfreundliche Kommune“  

Foto: AGFK Bayern / Tobias Hase

auch Mitarbeiter, die nur am  
Wochenende arbeiten wollen. 
Das sind oft sehr persönliche 
Entscheidungen. Ich habe keine 
Angst, dass unser Personal ab-
wandert.” 
 
Haben Sie denn neue Ideen 

und Wünsche, die Sie jetzt um-

setzen können? 
 
Steger: „Ich habe eher interne 
Ideen, dass wir uns als moder-
ner Arbeitgeber weiterentwi-
ckeln. Bei den Angeboten wür-
den wir sehr gerne Essen für Se-
nioren umsetzen. Den Wunsch 
hegen wir schon lange. Im B² 
wollen wir mit einem Fair-Teiler 
überschüssige Lebensmittel tei-
len. Vor allem aber geht es da-
rum, immer nah am Menschen 
zu sein. Wir schauen darauf, was 
die Garchinger brauchen. Der Be-
darf kann ein anderer sein als 
zwei Ortschaften weiter.” 
 
Sie sind jung und dynamisch. 

Prägen Sie als Geschäftsführe-

rin nun eine neue Ära? 
 
Steger: „Das wäre der Wunsch. 
Aber Nachbarschaftshilfe funk-
tioniert nur im Team. Und wir  
haben ein tolles Team.” 
 
Vielen Dank für das Gespräch. 
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CSU Neujahrsempfang
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Aus dem Stadtleben

Es ist schon eine kleine Tradition, 
dass der Festkrug zur Bürgerwo-
che von den Bürgern gestaltet 
wird. Zum dritten Mal wird heuer 
ein neues Motiv gesucht. 
Das städtische Kulturreferat 
sucht für die Festtage in diesem 
Jahr wieder ein Motiv für die 
Bürgerwoche, das auf den Pla-
katen, dem Festkrug und weite-
ren Werbemitteln verwendet 
wird. Frisch, jung und modern 
wie die Stadt Garching soll das 
Motiv zur 52. Bürgerwoche sein. 
Auf dem Weg dahin ist der Krea-
tivität keine Grenze gesetzt. Die 
Gestaltung bleibt vollkommen 
den Künstlern überlassen: ob  
eine Fotokollage oder eine  
Grafik, selbst gemalt oder am 
Computer designed. Einzige Vor-
gabe: Das Format sollte in etwa 
quadratisch sein.  
Abgabeschluss ist der 4. April. 

Bitte schicken Sie Ihren Ent-

wurf per E-Mail an  

kulturreferat@garching.de.  
Eine Jury aus Politik und Stadt-
prominenz wird alle einge- 
reichten Vorschläge werten. Die  
Siegerentwürfe werden in der 
Mai-Ausgabe des Stadtspiegels 
präsentiert. 

Foto: NBH

„FakeNews, KI & Co. – Gefahr 
für unsere Demokratie?“ Zu die-
sem Thema hatte die CSU Gar-
ching in den Neuwirt eingeladen 
und die Zahl der vielen Gäste 
zeigte, dass dieses Thema die 
Menschen sehr bewegt. 
„Wir hatten das Thema geplant, 
bevor die Ampel platzte und wir 
sind bewusst dabeigeblieben, 
auch wenn es kein direkt partei-
politisches Thema ist. Aber ge-
rade im Wahlkampf ist es wich-
tig, sich die Gefahren für unsere 
Demokratie, Freiheit und Sicher-
heit durch Fake News aus dem 
Ausland und auch von Gruppen 
im Inland klarzumachen“, sagte 
CSU-Ortsvorsitzender Thomas 
Lemke in seiner Begrüßung.  
Mit dem aus der BR-Rundschau 
bekannten Journalisten Alex  
Dorow, jetzt Medienpolitischer 
Sprecher der CSU im Landtag, 
konnten die Garchinger einen 

„Fachmann in doppelter Hin-
sicht“ begrüßen, der das Thema 
aus beiden Perspektiven, Me-
dien und Politik, beleuchtete: 
„Die Gefahr von Fake News wird 
in Deutschland unterschätzt.  
Fake News sind eine Gefahr für 
die Demokratie, wenn wir ihre 
Bedeutung klein reden und 
weiterhin Bildern vertrauen, oh-
ne deren Intention zu hinterfra-
gen. Der Satz ,Bilder lügen nicht‘ 
war gestern und gilt heute nicht 
mehr!“, so Alex Dorow, der als 
Beispiele für Fake News und ihre 
Mechanismen stellvertretend die 
Desinformations-Industrie Russ-
lands nannte und erläuterte: „Sie 
ist nicht die einzige Quelle für  
Fake News, aber weltweit  
aktuell die bedeutendste. Wir ha-
ben einen vom Kreml gesteuer-
ten Krieg in Europa, der nicht mit 
Bomben, sondern mit Desinfor-
mationen geführt wird. Putin ver-

sucht den Westen zu spalten. 
Der Desinformationskrieg Putin-
Rußlands gegen uns läuft schon 
lange. Putin macht es nichts aus, 
zu lügen. Das Schlimmste ist das 
Vermischen von Halbwahrheiten 
mit Lügen des langjährigen KGB-
Offiziers Putin.“ 
Künstliche Intelligenz wiederum 
sei per se weder gut noch 
schlecht, so Dorow. Sie könne 
im Guten wie im Schlechten wir-
ken. Entscheidend sei die Kom-
petenz im Umgang mit ihr. Das 
wichtigste Mittel dazu sei  
Medienkompetenz: „Früher ein 
Schlagwort, ist sie in Zukunft es-
sentiell für den Umgang mit 
News/Fake News“. Das bekräf-
tigte auch Michael Niedermair 
als Bezirksvorsitzender des Ar- 

 

beitskreises Schule und Bildung 
der CSU Oberbayern, mit dem 
die CSU Garching den Empfang 
gemeinsam durchführte. 
Der CSU-Bundestagsabgeord- 
nete und Kandidat Florian Hahn 
konnte wegen Bundestagssit-
zungen nicht in Garching sein. 
Dafür sprach sich der zweite 
Kandidat der Landkreis-CSU auf 
der Bundestagsliste, der Kreis-
vorsitzende der Jungen Union 
Jan Kämmerer aus Unterschleiß-
heim, für eine europäische KI-
Strategie aus: „Künstliche Intelli-
genz verändert unser Leben in 
einer Geschwindigkeit, die expo-
nentiell ansteigt. Darauf müssen 
wir gefasst sein. Oder soll Euro-
pa bei dieser Technologie in  
Abhängigkeit geraten? Nein! Un-

sere einzige Ressource, die wir 
in Deutschland haben, ist unser 
Wissen und wenn wir dieses 
nicht nutzen, werden es andere 
tun und uns überholen und ab-
hängen." 
Florian Hahn kann vor der 
Bundestagswahl noch einmal 
persönlich in Garching getroffen 
werden beim Politischen Früh-

schoppen der Garchinger CSU 
am Freitag, 21. Februar, um 10 

Uhr im Garchinger Augustiner. 
Die Plätze sind begrenzt – um 
Anmeldung beim Ortsvorsitzen-
den Thomas Lemke per Mail an 
thomasgarching@gmx.de wird 
gebeten. 

BR-Ikone zu Gast in Garching  
Neujahrsempfang der CSU mit Alex Dorow 

Neuer Garchinger Krug gesucht  
Wettbewerb für das Motiv zur Bürgerwoche 

Folgende Preise gibt es 

zu gewinnen: 
 
1. Preis:  

Ein Tisch im Festzelt für 
zehn Personen mit je einer 
Bier- und einer Hendlmarke 
sowie eine Barprämie von 
300 Euro für die Nutzungs-
rechte des Designs zur Ver-
wendung auf dem Krug. 
 
2. Preis:  

Sechs Plätze im Festzelt mit 
je einer Bier- und einer 
Hendlmarke. 
 
3. Preis:  
Vier Plätze im Festzelt mit je 
einer Bier- und einer Hendl-
marke.

Der Krug zur Bürgerwoche 2024.

Der Ortsvorsitzende Thomas Lemke begrüßte zahlreiche Gäste.

Volles Haus gab es beim Neuwirt.

Alex Dorow hielt einen spannenden Vortrag.



In der Kirche St. Severin wurde 
im Beisein zahlreicher Vereine 
mit ihren Fahnenabordnungen 
das Patrozinium des Heiligen  
Severin mit einem Festgottes-
dienst mit Kirchenmusik des 

Chors St. Severin (mit Soli und 
Orchester) unter der Leitung von 
Rudolf Drexl gefeiert. 
Beim anschließenden, sehr gut 
besuchten Neujahrsempfang im 
Pfarrsaal begrüßte Pfarrer Mi-

chael Ljubisic prominente Gäste, 
bevor von Bürgermeister Diet-
mar Gruchmann, Stephan 
Schmitz (Evang. Laudategemein-
de) und Nicola Gerhardt (Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende) kurze 
Reden gehalten wurden. 
Zwischenzeitlich verkündeten die 
Sternsinger in einem musikali-
schen Auftritt die Weihnachts-
botschaft.  
In seiner Ansprache wies Pfarrer 
Michael Ljubisic auf das ehren-
amtliche Engagement der Kir-
chenverwaltungs-Mitglieder hin, 
erinnerte an das Ergebnis der  
Kirchenverwaltungswahl, be-
glückwünschte die gewählten 
Mitglieder und dankte allen Kan-
didaten, die nun als Ersatzmit-
glieder zur Verfügung stehen. 
Ganz besonders bedankte er 
sich bei ausgeschiedenen Mit-
gliedern des Gremiums für ihren 

wertvollen Dienst. Sie haben  
damit die Geschicke der Pfarrei 
wesentlich mitbestimmt und ins-
besondere im Finanz-, Vermö-
gens- und Verwaltungsbereich 
dazu beigetragen, das kirchliche 
Leben vor Ort zu sichern und zu 
fördern. 
Garchings Pfarrer hob würdigend 
das Wirken des Kirchenpflegers 
Heinz-Gerd Hegering hervor, der 
dieses Amt zwölf Jahre lang be-
kleidete und insgesamt 18 Jahre 
KV-Mitglied war, und bedankte 
sich bei Ursula Eberle für ihre 30-
jährige KV-Mitgliedschaft sowie 
bei Irmgard Ebner für ihre 6-jäh-
rige KV-Mitgliedschaft. 
Die Zukunft der Pfarrgemeinde 
St. Severin sei, so Pfarrer  
Ljubisic, dank der guten Zu-
sammenarbeit aller Kräfte, ob  
ehren- oder hauptamtlich, in  
guten Händen. 
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Pfarrgemeinde St. Severin Aus dem Stadtleben

Patrozinium des Heiligen Severin  
Viele Gäste beim Neujahrsempfang der Pfarrgemeinde St. Severin Der Garchinger Bauernmarkt ist 

eine feste Einrichtung der Stadt 
und bietet den Besuchern auch 
besondere Erlebnisse. An den 
Adventswochenenden gab es  
am Rathausplatz Glühwein für 
die Besucher. Nikolaus Werner 
Höld erfreute die großen und 
kleinen Besucher mit wärmen-
den Getränken und kleinen Sü-

ßigkeiten. Die Garchinger freu-
ten sich uns spendeten für einen 
guten Zweck. Die Standlleute 
des Bauernmarktes rundeten  
die Spendensumme großzügig 
auf und so kamen 250 Euro  
zusammen, die jetzt an die  
„Initiative krebskranke Kinder 
München e.V.” weitergegeben 
werden.  

Glühwein für den 
guten Zweck 

Neujahresempfang der Pfarrgemeinde St. Severin: (von links) 2. Bürgermeister Jürgen Ascherl, Pfarrer Michael Ljubisic, Ursula Eberle, 1. Bürgermeister Dietmar Gruchmann, 
Heinz-Gerd Hegering, Stephan Schmitz (Laudatekirche), Nicola Gerhardt (Vorsitzende Pfarrgemeinderat) und 3. Bürgermeister Joachim Krause. 

Nikolaus Werner Höld und Paul Heckinger, der Sprecher des Bauernmarkts .

 
Die Sternsingergruppe sang beim Neujahrsempfang und bat um Spenden für Kinder. 
Insgesamt beläuft sich das Sammelergebnis der Sternsinger auf fast 4000 Euro für 
das Kindermissionswerk. Fotos: Pfarrgemeinde St. Severin 

„Das Beste aus Film + TV“ –  
unter diesem Motto findet am 
Samstag, 22. Februar, ab 20 
Uhr (Einlass 19 Uhr) im Bürger-
haus der traditionelle  
Faschingsball der Frei- 
willigen Feuerwehr Gar-
ching statt.  
Eine Neuerung gibt es 
bei der Musik – für die 
Stimmung zeichnet in 
diesem Jahr erstmals die 
Band Blind-Date, die 
nicht zuletzt von legen-
dären Auftritten auf der 
Wiesn bekannt ist,  
verantwortlich. Der Fa-
schingsball ist nicht zu-
letzt wegen der Einlagen 
der Aktiven das Garchin-
ger Highlight der Fa-
schingszeit.  
Eintrittskarten zum Preis 
von 20 Euro sind im Rat-
haus Garching oder  
unter www.kultur-gar-
ching.de/ffg25 erhältlich. 
Stehkarten (ab 23 Uhr) 

zum Preis von sechs Euro kön-
nen nur an der Abendkasse er-
worben werden. 

„Das Beste aus Film + TV“ 
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Diesen Abend wird Christian 
Schweiger sicher niemals ver-
gessen. Zumal er von der gro-
ßen Abschiedsfeier ihm zu  
Ehren bis zum letzten Augenblick 
nichts ahnte. Rund 200 geladene 
Gäste aus Politik und Gesell-
schaft kamen zu dem Festakt ins 
Bürgerhaus. Viele Garchinger 
und Hochbrücker sowie Vertre-
tungen der umliegenden Feuer-
wehren waren dabei, um dem 
langjährigen Kommandanten 
Christian Schweiger zu danken 
und ihn gebührend zu verab-
schieden. 

Es war ein fulminantes Pro-
gramm, das die Freiwillige Feu-
erwehr Garching in Kooperation 
mit der Stadt Garching auf die 
Beine gestellt hat. Doch bevor 
es überhaupt losging, wurde 
Christian Schweiger, der 18 Jah-

re lang an der Spitze der Gar-
chinger Wehr stand, vor dem 
Bürgerhaus mit einem beein-
druckenden Fackelspalier und 
viel Blaulicht sowie mit Musik 
von der Musikschule Garching 
empfangen. 
Frank Höhme, Oberbürgermeis-
ter der Garchinger Partnerstadt 
Radeberg und selbst ehemaliger 
Feuerwehrkommandant, fand 
sehr persönliche Worte für sei-
nen Freund Christian: „Es hat 
einfach geschnackelt zwischen 
uns.“ Heiner Hegering, ehemals 
stellvertretender Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Gar-
ching, gab eine launige, liebe- 
volle Laudatio in Versform auf 
Christian Schweiger zum Besten.  
Garchings Bürgermeister Diet-
mar Gruchmann betonte in sei-
ner Ansprache, dass die vielen 
Gäste, teilweise von weither an-
gereist, und die großen und zeit-
intensiven Vorbereitungen zu die-
sem Abend ein großes Zeichen 
der Wertschätzung seien. „Du 
hast nicht nur in der Feuerwehr 
Garching, sondern auch in unse-
rer ganzen Stadt Spuren hinter-
lassen. Dein unermüdlicher, zeit-
intensiver Einsatz über viele  
Jahre für die Sicherheit unserer 
Bürger verdient unsere größte 
Anerkennung und unseren tiefs-

ten Dank“, so Gruchmann. Über 
das exklusive Zeichen dieser  
Anerkennung durfte sich ein 
sichtlich bewegter Christian 
Schweiger freuen: Die Verlei-
hung der Verdienstmedaille der 
Stadt Garching in Silber. 
Zucker in seiner schönsten Form 
gab es danach mit einer Überra-
schungstorte, die die beiden  
großen Leidenschaften des Chris-

tian Schweiger vereinen: Den FC 
Bayern und seine Feuerwehr. 
Den fulminanten Abschluss des 
Abends bestritt die Band „Bälla-
mys“, laut Sänger Florian Novak 
„100 Prozent Feuerwehr Gar-
ching“, die dem begeisterten  
Publikum in einem mitreißenden 
Auftritt Klassiker wie Sweet  
Caroline oder Hey Jude präsen-
tierten. 

Großer Festabend für Christian Schweiger  
Ehemaliger Kommandant der Feuerwehr erhält Verdienstmedaille der Stadt Garching 

Fotos: Stadt Garching

Am letzten Sonntag 2024 hat der 
MSC Garching die Backkünstlerin-
nen unter den Mitgliedern, die bei 
den Oldtimertreffen jeweils ein 
Kuchenbuffet auf die Beine stel-
len, zum Dank zu einen Brunch im 
Palmenhaus von Schloss Nym-
phenburg eingeladen. Hier konnte 
sich die fröhliche Truppe einmal 
so richtig verwöhnen lassen. Zum 
Abschluss gab es noch ein letz-
tes Glas Sekt im Freien bei strah-
lender Wintersonne. 
Etliche Vereinsmitglieder besuch-
ten zusammen die  Night of Free-
style in der Münchner Olympia-
halle. Es war ein unglaubliches  
Action-Event mit spektakulären 
Stunts und Tricks mit Motocross-
Maschinen, Mountainbikes, BMX-
Rädern, Snowmobilen, Quads und 
Buggys, die alle begeistert haben. 
Auch ein Besuch im Fahrerlager, 

bei dem man die Akteure der 
Show hautnah erleben konnte, 
war ein besonderes Erlebnis. 
Des Weiteren traf sich eine Grup-
pe von technikinteressierten 
MSC-lern bei der Firma DeepDrive 
in Hochbrück, einem StartUp zur 
Entwicklung von innovativen 
Elektromotoren für die Automobil-
branche. Das von sieben ehe- 
maligen Studenten der TUM  
gegründete Unternehmen mit  
inzwischen hundert Mitarbeitern 
entwickelt besonders effiziente 
und kostengünstige E-Antriebe. 
Der Mitbegründer der Firma Vin-
cent Berger führte die Gäste 

durch die Räumlichkeiten und  
beantwortete alle Fragen. Der Be-
such gab einen Einblick in die 

Welt des StartUps in diesem For-
schungsbereich und war wirklich 
sehr beeindruckend. 

Aktivitäten 
beim MSC 
Garching 

Brunch für die treuen Helferinnen des Vereins. Fotos: MSC Garching 

Zu Besuch beim Startup Deep Drive in Hochbrück. 



Aus dem Rathaus
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Wir gratulieren

Am Dreikönigstag erhielt Franz 
Kosak zu seinem 80. Geburts- 
tag Besuch vom 2. Bürger- 
meister Jürgen Ascherl, der ihm 
herzlichst die besten Glückwün-
sche der Stadt Garching über-
brachte.  
Franz Kosak, geboren in Christi-
anberg im Kreis Krumau (heute 
Tschechien), war ein Heimatver-
triebener. 1946 kam er mit  
seiner Mutter und seinem Groß-
vater nach Garching, wo sie zu-

nächst für zwölf Jahre in einem 
Zimmer beim damaligen Hicker-
hof untergebracht waren. Später 
konnte die Familie in ein eigenes 
Haus ziehen. 
1975 verschlug es Franz Kosak 
mit seiner Frau für 23 Jahre nach 
Dachau. 1998 kehrten sie nach 
Garching zurück und leben seit-
her mit der gesamten Familie 
hier. Bis zu seiner Pensionierung 
war Franz Kosak als Werkzeug-
macher tätig.  

80. Geburtstag von  
Franz Kosak  

Im Kreise ihrer Liebsten feierte 
Delia Klages ihren 85. Geburts-
tag. Und auch Garchings Bürger-
meister Dietmar Gruchmann war 
es ein Bedürfnis, der Jubilarin 
persönlich zu gratulieren. In vor-
bildhafter Weise engagiert sich 
das Geburtstagskind zusammen 
mit ihrem Ehemann Christian 
schon seit Jahrzehnten äußerst 
aktiv und erfolgreich im Verein 
„Hilfe für Indien e.V.“. 
Zahlreiche Projekte hat das Ehe-
paar bereits für die Ärmsten der 
Armen zur konkreten Umsetzung 
gebracht. Und das ist das Be-
sondere: Zum Großteil durch  
persönliche Bereuung vor Ort in 
Indien, so dass sich auch alle 
Spender immer sicher sein konn-
ten und können, dass die Hilfe 
dort wirklich ankommt, wo sie 
gebraucht wird. So war viele  
Jahre lang z.B. der Bau und 
Unterhalt einer Dialysestation in 
Kerala ein Einsatzschwerpunkt 
des Vereins, aber auch der Bau 
von Kinderheimen, oder wie 
jüngst die Schaffung von Tiefen-
brunnen, um die Familien mit  
hygienisch einwandfreiem Trink-
wasser zu versorgen.  
Bürgermeister Gruchmann, der 
auch einige Jahre vor seinem 
Amtsantritt schon mehrere Pro-
jekte der Familie in Indien be-
sichtigt hatte, ermutigte das 
Paar, in ihrem Schaffensdrang 
nicht nachzulassen. „Mein Mann 

und ich sind froh und dankbar, 
dass wir auch in unserem Alter 
noch die Kraft und Energie auf-
bringen uns aktiv für die Bedürf-
tigen in Indien einzusetzen“, 
freut sich die Jubilarin. 
Die Stadt Garching wünscht  
Delia Klages und ihrem Mann für 
die Zukunft viel Energie und vor 
allem spendable Mitbürger, die 
die soziale Arbeit des Ehepaares 
begleiten werden. 

85. Geburtstag von  
Delia Klages  
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Gerda Mayer wurde in Augsburg 
geboren und wuchs nördlich da-
von in Meitingen auf. Nach der 
Mittleren Reife besuchte sie die 
pädagogische Hochschule und 
erhielt eine Ausbildung als Hand-
arbeits- und Hauswirtschafts- 
lehrerin, später dann als Sport-
lehrerin. Als solche kam sie an 
die Hauptschule in Garching (die 
heutige Max-Mannheimer-Mittel-
schule).  
Sie fühlte sich dort sehr wohl, 
weil es neben Turn- und Gym- 
nastikhalle auch ein Schul-
schwimmbad gab. Um in Gar-
ching bleiben zu können, fragte 
sie beim damaligen Bürgermeis-
ter Amon nach einem Grund-
stück, um ein Haus bauen zu 
können. Der Erwerb eines sol-

chen Grundstücks wurde ihr und 
ihrem Mann ermöglicht, so dass 
sie bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand an der Hauptschule tätig 
sein konnte, wofür sie sehr 
dankbar ist.  
Keine Ruhe lässt ihr allerdings, 
dass beim Umbau der Schulge-
bäude das Schwimmbad weg-
gefallen ist. Sie hält es für sehr 
wichtig, dass alle Kinder 
schwimmen lernen können.  
Der 3. Bürgermeister Joachim 
Krause, der ihr die herzlichen 
Glückwünsche der Stadt Gar-
ching übermittelte, konnte ihr 
berichten, dass wenigstens ein 
Lehrschwimmbecken in der neu-
en Grundschule in der Kommu-
nikationszone aus diesem Grund 
entstehen soll.

80. Geburtstag von 
Gerda Mayer  

 STADTSPIEGEL  
Ausgabe  

März 2025     
 Anzeigenschluss:  

Mittwoch, 26. Februar 
Erscheint  

ab 5. März 2025
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Am 12. und 13. Februar 2025 ha-
ben Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit, im Rahmen der 
U18-Wahl ihre Stimme abzuge-
ben und Demokratie hautnah zu 
erleben. Das Jugendzentrum 
PROFIL öffnet an diesen beiden 
Tagen seine Türen als offizielles 
Wahllokal. Unterstützt werden 
sie dabei von den Kollegen der 
Kinder- und Jugendsozialarbeit 
des WHG und der Max-Mann-
heimer-Mittelschule.  
 

Wahlzeiten 
•  Mittwoch, 12. Februar,  

   von 13 bis 18 Uhr  

•  Donnerstag, 13. Februar,  

   von 13 bis 18 Uhr  
 
Die U18-Wahl ist eine bundes-
weite Initiative, die jungen Men-
schen die Chance gibt, ihre Mei-
nung zu politischen Themen zu 

äußern und aktiv am demokrati-
schen Prozess teilzunehmen. 
Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren können hier ihre Stimme 
abgeben und erleben, wie Wah-
len funktionieren – unabhängig 
von ihrer Staatsbürgerschaft 
oder ihrem Wohnort.  
 
Ort: Jugendzentrum PROFIL  
Bgm.-Amon-Str. 3  
85748 Garching  
 
Das Jugendbürgerhaus lädt alle 
Kinder und Jugendlichen herzlich 
ein, vorbeizukommen und sich 
zu beteiligen. Die U18-Wahl  
bietet nicht nur die Möglichkeit, 
aktiv Demokratie zu erleben, 
sondern auch die Chance, sich 
über politische Themen zu infor-
mieren und mit anderen auszu-
tauschen.  
Kontakt: team@profil-garching.de 

Junge Stimmen  
U18-Wahl im Jugendzentrum PROFIL 

Am 24. Februar 2025 jährt sich 
der Beginn des russischen An-
griffskriegs in der Ukraine zum 
dritten Mal. Die anhaltenden 
Bombardierungen, Stromausfäl-
le, fehlende Heizung und Trink-
wasserversorgung haben Millio-
nen Menschen zur Flucht ge-
zwungen. Doch viele Millionen 
bleiben weiterhin in ihrer Heimat, 
trotzen den widrigen Umständen 
und hoffen auf Unterstützung. 
Der Garchinger Verein Care 
Foundation e.V. ist eine von vie-
len gemeinnützigen Organisatio-
nen, die den Menschen in der 
Ukraine helfen, ihre Familien und 
ihre Zukunft zu schützen. Dank 
der unglaublichen Unterstützung 
aus Garching konnten im Jahr 
2024 mehr als 3000 kg humani-
täre Hilfe in die Ukraine ge- 
schickt werden. Gemeinsam 
sammelte der Verein Geld, Klei-
dung, Medikamente, Lebens-
mittel, Bettwäsche und Hygie-
neartikel. 

Im Rahmen der Weihnachtsak-
tion 2024 konnten Geschenke an 
535 Kinder in der Ukraine ge-
schickt werden. Die Freude und 
Dankbarkeit dieser Kinder zeigt, 
wie wichtig diese Unterstützung 
ist.  
Berichte und Fotos auf der Inter-
netseite: care-foundation.de. 
 
Unterstützung im Jahr 2025 

 
Für alle, die auch in diesem Jahr 
helfen möchten, gibt es einige 
organisatorische Änderungen. 
Die monatlichen Sammlungs-

treffen finden nun an jedem 
zweiten Montag im Monat statt. 
Die nächsten Termine sind: 

•   10. Februar 

•   10. März 

•   14. April 
Der Veranstaltungsort: 
Pfarrsaal der St.-Severin-Kir-

che, Poststraße 8, Garching. 
Der Verein sammelt weiterhin 
saubere und gut erhaltene war-

me Kleidung (wie Jacken und 
Pullover) sowie Hand- und Fuß-
wärmer. 
Auch Tiere leiden unter den Fol-
gen des Krieges. Freiwillige be-
richten von Hunden, Katzen und 
sogar Ziegen, Kühen oder Pfer-
den, die aufgrund der Bombar-
dierungen und des Mangels an 
Futter in Not geraten. Care Foun-
dation würde sich deshalb auch 
über Hunde- oder Katzenfutter 
freuen.  
Ein großer Teil des Spenden-
Budgets wird für die Lieferung 
der Hilfsgüter in die Ukraine be-
nötigt. Daher freut man sich 
auch über finanzielle Spenden, 
um die Transportkosten zu de-
cken. Jede Spende – egal in wel-
cher Höhe – trägt dazu bei, dass 

Hilfe genau dort ankommt, wo 
sie gebraucht wird. 
 
Spendenkonto: 
IBAN: DE40 7025 0150 0023 
2722 48 
BIC: BYLADEM1KMS 
PayPal: 

care.garching@gmail.com 
Verwendungszweck:  
Ukraine-Hilfe 

Gemeinsam für die Ukraine 

Fotos: Care Foundation 
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Patenbitte

Erfolgreiches Bitten  
Feuerwehr Garching übernimmt Vereinspatenschaft für die Feuerwehr Dietersheim  

Die Feuerwehrvereine der Freiwil-
ligen Feuerwehren Dietersheim 
und Garching hatten im Geräte-
haus Garching einen wichtigen 
Termin. Genau genommen war es 
eine seltene Veranstaltung: das 
Patenbitten. 
Beim Patenbitten wird, wie der 
Name bereits erahnen lässt, um 
eine Patenschaft gebeten. Eine 
Patenbitte wird von einem Verein 
an einen anderen ausgesprochen. 
Basis einer Patenbitte ist eine  
zwischen den beiden Vereinen  
bestehende kameradschaftliche 
Verbundenheit. Diese kann eine 
jahrelang bestehende Freund-
schaft oder eine sehr gute und 
verlässliche Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinen sein. Als An-
lass für eine Patenbitte gilt ein an-
stehendes Jubiläum, für das ein 
Patenschaftsverein gesucht wird. 
Die Freiwillige Feuerwehr Die-

tersheim feiert vom 29. Mai bis 

1. Juni ihr 150-jähriges Beste-

hen und nahm dies zum Anlass, 
die Feuerwehr Garching um die 
Übernahme der Patenschaft zu 
bitten. 
Diese Bitte um Übernahme der 
Patenschaft wird dem bittstellen-
den Verein nicht einfach gemacht. 
Bei einer Zusammenkunft beider 
Vereine werden verschiedene 
Spiele ausgetragen, bei dem  
beide Vereine gegeneinander  
antreten. Der Zweck ist, dass sich 
der Antragsteller würdig erweist, 
als Patenschaftsverein angenom-
men zu werden. 
Vorab gibt es einen offiziellen Part, 
in dem die Patenschaftsbitte an 
den Patenverein gerichtet wird. Es 
wurden Spiele in vier verschiede-
ne Disziplinen ausgetragen, die 
auch mittelbar einen Feuerwehr-
bezug hatten: 
- Baumstammsägen 
- Skiparcours 
- Klamottenkiste 
- Feuerwehr Flunkyball 
Beim Baumstammsägen geht es 
z.B. darum, von einem großen 
Baumstamm drei Stücke mit  
einem Gesamtgewicht von 7,5  
Kilogramm mit einer Säge herun-
terzuschneiden. Der Gewinner ist, 
wer mit seinen drei Stücken so 
gut wie möglich an das Zielge-
wicht herankommt. Die Aufgabe 
erfordert ein gutes Augenmaß 
bzgl. dem Durchmesser des 

Stammes und Feingefühl für das 
Gewicht des vorliegenden Holzes. 
Am Ende der Spiele stand es 2:2 
und die Vereine verständigten sich 
auf ein ebenbürtiges Unentschie-
den. Die Freiwillige Feuerwehr 
Garching übernimmt sehr gerne 
die Patenschaft für die Freiwillige 
Feuerwehr Dietersheim. 
 
Text der Patenschaftsurkunde  

 
Die Freiwillige Feuerwehr Gar-
ching übernimmt aufgrund lang-
jähriger, inniger Freundschaft und 
des gemeinsamen, kamerad-
schaftlichen Wirkens im aktiven 
Dienst und bei öffentlichen  
Anlässen die Patenschaft für die 
Freiwillige Feuerwehr Dieters-
heim anlässlich deren 150-jähri-

gen Gründungsjubiläums. Ferner 
versprechen sie sich feierlich, 
einander zu achten, Kamerad-
schaft zu pflegen, Erfahrungen 
auszutauschen und einander  
Hilfe zu leisten in guten und in 
schlechten Zeiten. 
 
Unterzeichnet wurde die Urkunde 
von den Kommandanten und den 
Vorständen der Feuerwehren Gar-
ching und Dietersheim. Die Feu-
erwehren freuen sich sehr über 
ihre neue Partnerschaft und 
schauen zuversichtlich auf das 
Gründungsfest der Feuerwehr 
Dietersheim Ende Mai 2025. 
 

Stefan Holzhauser 
Enrico Maierthaler 

Freiwillige Feuerwehr Garching 

Fotos: Feuerwehr Stadt Garching
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Dienstag, 11.02., 20 Uhr, Bibliothek 
Lesung 
Achim Bogdahn: Unter den Wolken 
Eine Reise auf die höchsten Berge aller  
16 Bundesländer 
Eintritt: 8,00 € (inkl. Getränk) 
 
Sonntag, 16.02., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel Komödie am Kurfürstendamm 
Das Huhn auf dem Rücken 
Eintritt: ab 18,00 €  
 

Donnerstag, 20.02., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Kabarett 
Bruno Jonas: Meine Rede 
Eintritt: ab 22,00 €  
 
Freitag, 21.02., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Ausstellungseröffnung 
Ariane Hagl: Mit-ein-ander 
Eintritt frei 
Dauer: bis 05.04.2025 
 
Dienstag, 25.02., 20 Uhr, Bibliothek 
Lesung 
Agnes Imhof:  
Die Kastanien an der Gracht 
Eintritt: 8,00 € (inkl. Getränk) 
 
Sonntag, 23.02., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino ab 6 Jahre 
Spuk unterm Riesenrad 
Eintritt: 3,00 € (Erwachsene 5,00 €) 
 
Mittwoch, 26.02., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Comedy 
Christian Schulte-Loh: 
Bankrott Royal – Die Zukunft ist golden 
Eintritt: ab 15,00 €  
 

Montag, 10.03., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Oper 
Gaetano Donizetti: 
Lucia di Lammermoor 
Eintritt: ab 22,00 € 

Das etwas andere  
Neujahrskonzert 

Der Beethoven-Saal war bis auf den letz-
ten Platz besetzt als an einem Sonntag-
nachmittag das Trio Räss in ihren etwas 
rätselhaften Kostümen das Podium be-
traten. Der Schweizer Erich Fischer mit 
seinem Vibraphon, die Garchingerin  
Belisa Mang mit ihrem Hackbrett und 
Hannes Giger auch ein Schweizer mit 
seinem Kontrabass begrüßten das Pu-
blikum lustvoll mit dem Zwiefachen 
„Der Fink“, von mehreren Wasserpfeif-
chen typisch ausgesungen. Da war der 
Applaus schon laut. 
Mit wunderbar virtuos vorgetragenen 
Polkas, Landlern und Zwiefachen 
schweizerischer und bayrischer Herkunft 
zeigten die Musiker ihre Liebe zur Volks-
musik. Das ging so weit, dass Belisa 
Mang die vom Münchner Volkssänger 
Hans Blädel herrührende komische 

„Ballade von der Weißwurst“ sang und 
sich dabei auf ihrem Hackbrett begleite-
te. Jetzt wurde vor Lachen im Publikum 
das Klatschen übertönt. Der mitreißen-
den „Rennsau-Polka“ auf dem Vibra-
phon mit Plattel-Einlage folgte eine wun-
derbar zarte „Ari“ für Hackbrett und 
Kontrabass. Ein wunderschöner Landler 
von 1860 schloss den Hauptteil des 
fröhlichen Konzerts ab. Als Zugabe wur-
de den Zuhörern noch ein „Rasser Käs“ 
(würzig und reif) geschenkt und erinnert, 
dass die Musiker ihren Namen „Trio 
Räss“ von diesem frühen Schweizer 
Volksmusikstück „Rässe Chäs“ herlei-
ten. Beschwingt und heiter verließen  
die Gäste die Musikschule, dankbar, so 
viele herrliche Klänge aus frühen Volks-
musikzeiten von erzmusikalischen Virtu-
osen gehört zu haben. 

Foto: Musikschule Garching
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Pop Punk und 
Alternative Rock  
Am 15. Februar wird das Jugendzen-
trum PROFIL zur Bühne für energiegela-
dene Musik. Unter dem Motto „Laut, 
wild und mitreißend“ präsentieren sich 
Brainscha, This Is How It Ends, Clear 
Blue Sky und Irrsinn mit einer geballten 
Ladung Pop Punk und Alternative Rock.  
Mit Einflüssen, die von melodischen 
Riffs bis zu kraftvollen Refrains reichen, 
versprechen die vier Bands ein ab-
wechslungsreiches Line-up für alle Fans 
von mitreißender Live-Musik. Junge und 
junggebliebene Musikfans sind herzlich 
eingeladen, die lokale Musikszene zu 
unterstützen und einen Abend voller mit-
reißender Songs und unvergesslicher 
Momente zu erleben. Die Bands kom-
men aus ganz Bayern. 
Einlass ist ab 19 Uhr, der Eintritt kostet  
5 Euro. 

Am Samstag, 1. März, wird das 
Jugendzentrum PROFIL in Gar-
ching zum Treffpunkt für Fans 
harter und melodiöser Klänge. 
Drei herausragende Bands aus 
den Genres Metalcore und Me-
lodic Death Metal werden die 
Bühne rocken und die Wände 
zum Beben bringen.  
WHAT LIES BEYOND ist eine 
Storycore-Band aus Südostbay-
ern, die eigene Geschichten mit 

ihren Songs zum Leben erwe-
cken. LEADERLESS kredenzen 
Melodic Death. Lonesome 
Crowd aus München verfolgt  
frische Ideen und ist mehr als 
gewöhnlicher Metal Core und 
Hardcore.  
 
Melodic Hardcore at its best!  
 
Einlass ist ab 19 Uhr, der Eintritt 
kostet 5 Euro. 

Metalcore und Melodic 
Death Metal 
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In der zweiten Saisonhälfte der Fußball-Lan-
desliga geht es für den VfR Garching um viel 
im Landesliga-Abstiegskampf. Mit Dimitrios 
Vourtsis und Mateusz Cichon haben die Gar-
chinger nun zwei Neuzugänge vorgestellt, die 
Unterschiedsspieler sein können. 
Angreifer Dimitrios Vourtsis (25) spielte be-
reits 2023/24 in der Bayernliga für den VfR 
Garching und schoss fünf Tore in 18 Spielen. 
Bislang stand er im Kader des Bezirksligisten 
TSV Ampfing (acht Spiele, kein Tor) und kehrt 
nun zurück. Er wird die Position des nach 
Schwaig abgewanderten Felix Günzel über-
nehmen. 
Der zweite Neue Mateusz Cichon (21) hat 
auch schon Bayernliga-Erfahrung. In dieser 
Saison absolvierte er bereits neun Partien für 
den TSV Landsberg. Zuvor nahm er einen  
Anlauf auf den Profifußball bei dem österrei-
chischen Erstligisten Austria Klagenfurt. Der 
Mittelfeldspieler kam dort jedoch nur in der 
zweiten Mannschaft zum Einsatz. Garchings 
Trainer Nico Basta ist überzeugt, dass die bei-
den Spieler die Mannschaft voranbringen. 

Dem gegenüber stehen aktuell mit Felix Gün-
zel (Schwaig) und Robin Oswald (Landshut) 
zwei Abgänge. 
In den ersten Vorbereitungswochen wurden 
auch schon verschiedene Probetrainings  
vereinbart. Dabei sind auch ein paar hoch 
spannende Spieler. Nico Basta ist nach den 
bisherigen Gesprächen guter Dinge, dass 
man im Winter-Transferfenster noch den  
einen oder anderen Zugang bekommen wird. 
Nach dem Abstieg aus der Bayernliga wol-
len die Garchinger den freien Fall in die Be-
zirksliga verhindern. Aktuell belegt man einen 
Abstiegsrelegationsplatz. Mit 22 Punkten 
nach 22 Ligaspielen ist man nur einen Zähler 
vom direkten Klassenerhalt entfernt. 
Ein gefühlter Neuzugang ist der spielende 
Co-Trainer Kodjovi Koussou, der einst schon 
Profi beim TSV 1860 war. Er fehlte fast die 
gesamte Saison und ist nun wieder 
schmerzfrei. Nach bislang fünf Landesliga-
Einsätzen ist Koussou einer der Spieler,  
die den VfR aus der Krise herausdribbeln 
können. 

Der Mann mit magischen Füßchen: 
In der Rückrunde braucht der VfR 
die Freistoßtore des spielenden  
Co-Trainer Orkun Tugbay.

Nach Weihnachten begannen 
heiße Wochen für den Schach-
club Garching mit der Deutschen 
Vereinsmeisterschaft, dem Drei-
königs-Turnier veranstaltet vom 
Schach Club Garching, der 
Münchner Jugend Einzel-Meis-
terschaft und einem Vorrunden-

Wettkampf zur Teilnahme an der 
Deutschen Schach Amateur 
Meisterschaft.   
Bei der Deutschen Vereins- 
meisterschaft belegte im U20w 
Wettbewerb die erste Mann-
schaft mit Lisa Adelhardt, Emily 
Alferova, Jamie Frowein, Ame-

lie Schmitt und Alina Muhina den 
dritten Platz. Das zweite Team 
des SCG (Lasya Chennupati,  
Viktoria Hofmeier, Liana Muhina 
und Aditi Anaparthi) wurde 
Neunter. Das U12w-Team (mit 
Varvara Mandziuk, Amelie Wer-
ner, Anika Anaparthi, Emily Do-

berchak und Alica Lachenmaier) 
errang mit dem sechsten  
Gesamtrang ein beachtliches  
Resultat.  
Am Dreikönigstag veranstaltete 
der SCG ein Schnellschachtur-
nier über neun Runden. Diese 
Herausforderung haben 183 
Spieler angenommen (neuer Teil-
nehmerrekord).  Die Gastgeber 
waren mit 20 Spielern beteiligt.  
Moritz Stöttner wurde Zweiter.  
Bei den Münchner Jugend Ein-
zel-Meisterschaften starteten 
164 Kindern und Jugendliche in 
acht verschiedenen Wettkampf-
klassen. 19 Teilnehmer brachten 
fünf Titel mit nach Hause.  
Einzel-Meister wurden Alica  
Lachenmaier (U10w),  Anika 
Anaparthi (U12w),  Noah Sajka 
(U14m), Charlotte Prokscha 
(U16w) und Alina Muhina 
(U18w). Vizetitel gelangen  
Amelie Werner (U14w) und Aditi 
Anaparthi (U18w). 
Im DSAM-Cup waren unter 319 
Teilnehmern sechs Garchinger. 
Allerdings gelang es keinem Star-
ter, mit einem der ersten sieben 
Plätze das Finale zu erreichen. 

Aufregender Jahresbeginn  
Schachclub Garching startete bei vier Wettbewerben 

Neue Gesichter an der Schleißheimer Straße 
 
VfR Garching bereitet sich auf die zweite Hälfte der Landesliga vor

Stammkraft in der Viererkette:  
Oliver Stefanovic.

Schachclub

Das Rekord-Dreikönigsturnier im Bürgerhaus.Foto: Schachclub Garching 



  S T A D T S P I E G E L  2/2025  2928  S T A D T S P I E G E L  2/2025

Freitag,  
7. Februar, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Christinas 
Springers Kabarettistische Talent-
schmiede. Kabarett. 
 
 
Montag, 10. Februar, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
 
Donnerstag,  
13. Februar, 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
Christl Sittenauer. Musikkabarett. 
 
 
Freitag,  
14. Februar, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Himmelswesen. Kabarett. 
 
Montag, 17. Februar, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 

Samstag, 22. Februar, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus:  
Faschingsball  der Freiwilligen Feuer-
wehr Garching. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 27. Februar, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: 
Weiberfasching der  
Nachbarschaftshilfe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine 

Termine

 

Die Spätlese der Laudatekirche 
Das Spätlese-Team der evangelischen Laudatekirche lädt Sie sehr herz-
lich zur Spätlese ein. Diesmal wird es um unser Gedächtnis gehen, und 
Frau Ingrid Probst wird uns zeigen, wie wir es trainieren können, damit  

es uns nicht so oft im Stich lässt.  
Mittwoch, 26. Februar um 14.30 Uhr 

 
Wir beginnen mit Kaffee, Tee und Kuchen im Gemeindesaal der Laudate-
kirche in Garching, Martin-Luther-Platz 1, daran wird sich die Stunde mit 
Frau Probst anschließen. Das Team der Spätlese wünscht Ihnen, dass Sie 

sich an diesen Nachmittag besonders gern erinnern werden! 
 

Helga Listl-Krause 

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienste
Die nächstgelegene Apotheke, die Notdienst hat, finden Sie unter  
www.blak.de/notdienstsuche   
und alternativ über  
• Apothekenfinder: aponet.de 
• 22833 (Mobilfund 0,69 € pro Minute oder SMS) 
• 0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz)

Die Stimme der Garchinger Ju-
gend wird seit dem vergangenen 
Jahr vom Jugendparlament der 
Stadt Garching vertreten. Am 19. 
April wurde es von den Kindern 
und Jugendlichen gewählt, seit 
3. Juni ist es durch die konstitu-
ierende Sitzung im Amt. Nun lädt 
das Jugendparlament erstmals 
zu einer Jugendversammlung 
ein. Eine Party im Anschluss run-
det den Tag im Bürgerhaus, der 
ganz den Kindern und Jugend-
lichen gehört, ab. 
Am Samstag, 8. Februar, heißt 
es: Welche Angebote fehlen dir 
in Garching? Welche Themen 
beschäftigen dich? Wie können 
deine Ideen für eine bessere Ju-
gendkultur umgesetzt werden? 
Die Kinder und Jugendlichen ha-
ben bei der Jugendversammlung 
die Gelegenheit, ihre Ideen, 
Wünsche und Anregungen ein-
zubringen und direkt mit dem 
Parlament ins Gespräch zu kom-

men, um Garching gemeinsam 
zu gestalten. Freizeitangebote, 
Umweltthemen oder digitale 
Projekte – jede Meinung zählt. 
Zur besseren Vorbereitung bit-

tet das Jugendparlament da-

rum, Ideen und Anregungen 

bis zum 6. Februar über den 

Umfragelink https://survey.la-

mapoll.de/Jugendversamm-

lung einzusenden.  
Im Anschluss an die Jugendver-
sammlung gibt es eine Party für 
alle, auf der ein DJ für Stimmung 
sorgt. 
 
Jugendversammlung des  

Garchinger Jugendparlaments 

mit Party 

Samstag, 8. Februar,  

im Bürgerhaus Garching 

15 Uhr: Jugendversammlung 

17 bis 19 Uhr:  

Party für alle U11 bis 11 Jahre 

20 bis 22 Uhr:  

Party für alle ab 12 Jahren 

Erste Versammlung des 
Jugendparlaments 

Auch heuer lud die Stadt Gar-
ching Ehepaare ein, die im ver-
gangenen Jahr das fünfzigste, 
sechzigste und sogar siebzigste 
Ehejubiläum begangen hatten, 
um dieses schöne „hohe“ Fest 
gemeinsam zu feiern. Zu dem 
Festanlass tauschten sich bei 

Kaffee und Kuchen in geselliger 
Runde rund 40 Eheleute mit Bür-
germeister Dietmar Gruchmann 
sowie seinem Stellvertreter Jo-
achim Krause über viele gemein-
same Ehejahre aus. 
In seiner Ansprache ließ der Bür-
germeister die Gäste an der  

einen oder anderen Geschichte 
aus seiner Zeit als Standesbe-
amter teilhaben, aber auch an 
persönlichen Hochzeits- und Le-
benserinnerungen. Seine Ach-
tung vor den vielen Ehejahren im 
Publikum war ihm anzumerken: 
„Ich zolle Ihnen allen großen Re-

spekt, das muss man erstmal 
schaffen und das ist keine 
Selbstverständlichkeit. `Glück ge-
habt bei der Partnerwahl‘ reicht 
da nicht! Denn das ist ein hartes 
Stück Arbeit, das Ausdauer, Wille 
und auch Verzicht abverlangt.“  
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte wieder Karl Heinz 
„Charly“ Honsberg, der den  
gemütlichen Nachmittag mit 
allerlei Evergreens begleitete  
und die Gäste damit in schönen 
Erinnerungen schwelgen ließ. 

Plaudern bei Kaffee und Kuchen  
Stadt lässt Ehejubilare hochleben 

Foto: Stadt Garching

http://www.blak.de/notdienstsuche
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Servus beinand! 
I sogs eich, de letztn Dog 
ham mit Nervn kost, ned 
zum song! Zerscht is mei 
Bügleisn kaputt gang, naja, 
des war ja gor ned so 
schlecht, do hob i dann a 
Ausred ghabt, warum nix bügelt is. Dann hob i de Suppn va-
zoizn und des Sauerkraut obrenna lassen, des war wirklich 
ned lustig. Und dann no der Saustoi, dens in da Politik wieda 
ogricht ham. Des hod mia dann an Rest gem. Wia se de ned 
olle mitananda in Grund und Bodn schama! Mei Mo hod 
gsagt, i soi mi ned so aufreng, am bestn wärs doch, wenn ma 
aufn Herbert Grönemeyer hern dad. Der hod vor langem scho 
in seim Liad gfordert, dass ma Kinda an de Macht lassn soi. 
Do san mia in Garching scho dabei, weil bei uns gibts jetz a 
Jugendparlament. Und so deppert, wia de Oidn se a diamoi 
aufführn, so machans de ganz gwiß ned, do bin i mia sicher. 
Einigermaßen zuversichtlich bin i dann ins Bett ganga. Und 
dann ham se im Draam woi zwoa Ereignisse überschnittn, 
nämlich mei Kocharei und de Politik. I hob nämlich draamt, 
dass meine Kinda an da Macht san. Hod se ganz guad olassn, 
weil wia früha war zwar de ollabeste Freindin moi kurz nimma 
de ollabeste, aba am End warns wieder guad mitanand. Aba 
dann is ums Essn ganga. Ab sofort absolutes Käseverbot, 
weil mei Dochta koan Kaas mog und es derfan eigentlich nur 
no Nudln aufn Tisch kemma, des Lieblingsessen vom Buam. 
Jetz hoff i einfach, dass a boor Junge an neia Schwung in de 
Politik bringa, aba des Käseverbot doch ned kimmt... 
Noja, nachad schaung ma moi. Eia Standlfrau. 
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Aus dem Stadtleben

Viele Ortschaften in Bayern  
haben ihre Friedhöfe im Umfeld 
ihrer Kirchen und ein Gebäude 
mit einem Aufbahrungsraum für 
die Verstorbenen. 
So besteht auch in Garching  
neben der katholischen Kirche 
St. Katharina das so genannte 
„Leichenhaus“ an der Bürger-
meister-Amon-Straße. 
Erstmals wurde 1875  
unter dem damaligen Bürger-
meister Wagner ein ein-
geschossiges Gebäude 
für 3.428 Mark für die 
Gemeinde Garching er-
stellt. Vor dieser Zeit  
wurden die Verstorbenen 
daheim aufgebahrt und 
kirchlich ausgesegnet, 
bevor sie im Kirchfried-
hof beerdigt wurden.  
1923 wurde das Gebäu-
de abgebrochen und neu 
errichtet mit einem 
Nebenraum, einer Wasch-
küche, einem Trocken-
klosett und einem äuße-
ren Treppenaufgang in 
die Dachgeschoßwoh-
nung für den Mesner  
der katholischen Kirche. 
Später wurde das Klosett mit 
Wasserspülung und Kanalan-
schluss versehen. 
In diesem sehr beengten Dach-
geschoß wohnte der Mesner  
Sebastian Rott mit seiner Frau 
Helene und den drei Kindern  
Josef, Maria und Katharina. He-

lene Rott wohnte bis zu ihrem 
Tod 1972, 90-jährig, und Sebasti-
an Rott bis 1960, 89-jährig, in 
dieser Wohnung.  
Die Frau des Mesners, Helene 
Rott war die so genannte „Lei-
chenfrau“. Sie hatte sich um die 
Aufbahrung, oft im offenen Sarg,  
und der pietätvollen Betreuung 
der Verstorbenen bis hin zu de-
ren Beisetzung im Kirchfriedhof 
zu kümmern.  

In einem erdgeschoßigen 
Nebenraum mit Aufgang von 
Norden her, wohnte während 
der Wohnungsnot nach dem 
Zweiten Weltkrieg kurzzeitig eine 
Familie Di Babora.  

Aus Platzmangel bei mehreren 
gleichzeitig abzustellenden  
Särgen mit den Verstorbenen, 

musste in den 70er Jahren das 
gesamte Gebäude in seiner Nut-
zung als Aussegnungsstätte er-
weitert und ertüchtigt werden.  
Der Wohnraum im Dachgeschoß 
wurde zeitweise noch für Ob-
dachlose genutzt. Eine spätere 
Nutzung zu Wohnzwecken wur-
de aber dann aus brandschutz- 
und sicherheitstechnischen 
Gründen untersagt.  
Noch heute werden Verstorbene  
kurz vor der Beisetzung im  
Bereich des Kirch- und Parkfried- 
hofes „ausgesegnet“. Das Ge-
bäude bekam von der Stadt  
eine Toilettenanlage installiert für 
die Zeiten des Kirchgangs und 
der Trauergottesdienste. 
1960 wurde der Stadtfriedhof am 
Römerhofweg angelegt und 1977 
entsprechend den Anforderungen 
eine zeitgemäße Aussegnungs-
halle geschaffen. Und so werden 
in der heutigen Zeit  wunsch- 
gemäß noch manche Trauer- 
gottesdienste in der nahen Katha-
rinen-Kirche und Aussegnungen 
im „alten Leichenhaus“ abgehal-
ten, die Beisetzungen aber im 
Stadtfriedhof durchgeführt. 

Gut gemeint, aber ein Problem  
Verfüttertes Brot gefährdet heimische Wildtiere 

In letzter Zeit musste der städti-
sche Bauhof wiederholt ver-
schimmeltes Brot aus Garchin-
ger Gewässern entnehmen, et-
wa aus dem Mühlbach oder 
dem Garchinger See. Das teil-
weise in ganzen Laiben oder 
Semmeln hineingeworfene Ge-
bäck ist zwar sicherlich gut  
gemeint, stellt jedoch eine er-
hebliche Gefahr für die in und an 
den Gewässern lebenden Tiere 
dar. 
Denn das Brot enthält viele  
Inhaltsstoffe, die für Wildtiere 
unverträglich sind, wie etwa 
Salz, Laktose oder Stärke. Bei 
Vögeln beispielsweise quillt das 
Brot im Magen auf und entzieht 
dem Tier Feuchtigkeit. Auch an-
dere quellende Getreide wie 
Reis können schädlich für Vögel 
sein. Bei einer längeren Ernäh-
rung mit diesen Getreiden kann 
es bei einigen Vogelarten zu 
massiven Mangelerscheinungen 

kommen, die etwa in der bevor-
stehenden Brutzeit zu dünnscha-
ligen Eiern oder gar zu einer töd-
lichen Legenot führen können. 
Besonders gefährlich wird es, 
wenn sich am Brot Schimmel bil-
det, denn dieser ist für Tiere 
noch giftiger als für Menschen. 
Vögel sind sehr anfällig für sog. 
Aspergillose (Infektion der Lun-
ge), die durch Schimmelpilze her-
vorgerufen wird. Bei Fischen 
können die Schimmelpilze zu 
Aflatoxikose führen (akute und 
chronische Vergiftungserschei-
nungen). Zudem bringen die  
Brotreste das ökologische 
Gleichgewicht in den Gewässern 
in Unordnung und locken weite-
re Konsumenten, wie etwa Rat-
ten, an. 
Die Stadt Garching bittet daher 
eindringlich darum, im Sinne der 
Gesundheit unserer Wildtiere 
kein Brot in die Gewässer zu 
werfen. 

Blick vom Kirchturm nach Norden mit dem „Kramerhaus“, heute Volksbank/Raiffeisen und unten rechts das Leichenhaus. 
Fotos: Alfons Kraft

Eine offen aufgebahrte Verstorbene 
vom Gutshof/Post (Pischetsrieder) 

Das „Leichenhaus“ in Garching  
Aufgezeichnet von Alfons Kraft, einem gebürtigen Garchinger 

Oben: Das Leichenhaus von 1923 vor dem Umbau in 70-Jahren. 
Unten: Nach dem Umbau in den 70er Jahren von Süden her.

Aus der Stadtgeschichte

© Archiv Pichler 




